
Deutsche Asset 
& Wealth Management

n Postbank Strategie Protekt Plus II
n Postbank Strategie Protekt Plus III

Fonds Luxemburger Rechts

Jahresbericht 2014
Postbank Strategie

DWS Investment S.A.



Zusätzliche Informationen für Anleger 
in der Bundesrepublik Deutschland

Verkaufsprospekt, Verwaltungsreglement, „Wesentliche Anlegerinformationen“, Halbjahres- und Jahresberichte, Aus-
gabe- und Rücknahmepreise sind kostenlos bei der Verwaltungsgesellschaft sowie den Zahl- und Informationsstellen 
erhältlich.

Rücknahme- und Umtauschanträge können bei den deutschen Zahlstellen eingereicht werden. Sämtliche Zahlungen 
(Rücknahmeerlöse, etwaige Ausschüttungen und sonstige Zahlungen) werden durch die deutschen Zahlstellen an die 
Anleger ausgezahlt.

Die Ausgabe- und Rücknahmepreise der Anteile werden im Internet unter www.dws.de veröffentlicht. Etwaige 
 Mitteilungen an die Anteilinhaber werden im Bundesanzeiger veröffentlicht.

Vertriebs-, Zahl- und Informationsstellen für Deutschland sind:

Deutsche Bank AG
Taunusanlage 12
D-60325 Frankfurt am Main
und deren Filialen

Deutsche Bank Privat- und Geschäftskunden AG
Theodor-Heuss-Allee 72
D-60486 Frankfurt am Main
und deren Filialen

Widerrufsrecht gemäß § 305 KAGB:

Erfolgt der Kauf von Investmentanteilen durch mündliche Verhandlungen außerhalb der ständigen Geschäftsräume 
desjenigen, der die Anteile verkauft oder den Verkauf vermittelt hat, so kann der Käufer seine Erklärung über den Kauf 
binnen einer Frist von zwei Wochen der ausländischen Investmentgesellschaft gegenüber schriftlich widerrufen (Wider-
rufsrecht); dies gilt auch dann, wenn derjenige, der die Anteile verkauft oder den Verkauf vermittelt, keine ständigen 
Geschäftsräume hat. Handelt es sich um ein Fernabsatzgeschäft i. S. d. § 312b des Bürgerlichen Gesetzbuchs, so ist 
bei einem Erwerb von Finanzdienstleistungen, deren Preis auf dem Finanzmarkt Schwankungen unterliegt (§ 312d 
Abs. 4 Nr. 6 BGB), ein Widerruf ausgeschlossen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung der Wider-
rufserklärung. Der Widerruf ist gegenüber der DWS Investment S.A., 2, Boulevard Konrad Adenauer, L -1115 Luxem-
burg, schriftlich unter Angabe der Person des Erklärenden einschließlich dessen Unterschrift zu erklären, wobei eine 
Begründung nicht erforderlich ist. Die Widerrufsfrist beginnt erst zu laufen, wenn die Durchschrift des Antrags auf 
Vertragsabschluss dem Käufer ausgehändigt oder ihm eine Kaufabrechnung übersandt worden ist und darin eine Be-
lehrung über das Widerrufsrecht wie die vorliegende enthalten ist. Ist der Fristbeginn streitig, trifft die Beweislast den 
Verkäufer. Das Recht zum Widerruf besteht nicht, wenn der Verkäufer nachweist, dass entweder der Käufer die Anteile 
im Rahmen seines Gewerbebetriebes erworben hat oder er den Käufer zu den Verhandlungen, die zum Verkauf der 
Anteile geführt haben, auf Grund vorhergehender Bestellung gemäß § 55 Abs. 1 der Gewerbeordnung aufgesucht hat. 
Ist der Widerruf erfolgt und hat der Käufer bereits Zahlungen geleistet, so ist die ausländische Investmentgesellschaft 
verpflichtet, dem Käufer, gegebenenfalls Zug um Zug gegen Rückübertragung der erworbenen Anteile, die bezahlten 
Kosten und einen Betrag auszuzahlen, der dem Wert der bezahlten Anteile am Tage nach dem Eingang der Widerrufs-
erklärung entspricht. Auf das Recht zum Widerruf kann nicht verzichtet werden.
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Hinweise

Die in diesem Bericht genannten

Fonds sind Teilfonds eines Umbrella-

fonds nach Luxemburger Recht.

Wertentwicklung

Der Erfolg einer Investmentfondsanlage 

wird an der Wertentwicklung der Anteile 

gemessen. Als Basis für die Wert

berechnung werden die Anteilwerte 

(=Rücknahmepreise) herangezogen, 

unter Hinzurechnung zwischenzeitlicher 

Ausschüttungen, die z. B. im Rahmen 

der Investmentkonten bei der DWS 

kostenfrei reinvestiert werden. Angaben 

zur bisherigen Wertentwicklung 

erlauben keine Prognosen für die 

Zukunft. 

Darüber hinaus sind in dem Bericht

auch die entsprechenden Vergleichs

indizes – soweit vorhanden – darge

stellt. Alle Grafik und Zahlenangaben 

geben den Stand vom 31. Dezember 

2014 wieder (sofern nichts anderes 

angegeben ist).

Verkaufsprospekte 

Der Kauf von Fondsanteilen erfolgt

auf Grundlage des zzt. gültigen

Verkaufsprospekts und  Verwaltungs

reglements sowie des Dokuments 

„Wesentliche Anlegerinformationen“, 

ergänzt durch den jeweiligen letzten 

geprüften Jahresbericht und zusätzlich 

durch den jeweiligen Halbjahresbericht,

falls ein solcher jüngeren Datums

als der letzte Jahresbericht vorliegt.

Ausgabe- und Rücknahmepreise

Die jeweils gültigen Ausgabe und

Rücknahmepreise sowie alle sonstigen 

Informationen für die Anteilinhaber 

können jederzeit am Sitz der Verwal

tungsgesellschaft sowie bei den 

Zahlstellen erfragt werden. Darüber 

hinaus werden die Ausgabe und 

Rücknahmepreise in jedem Vertriebs

land in geeigneten Medien (z. B. 

Internet, elektronische Informations

systeme, Zeitungen, etc.) veröffent

licht.

Gesonderter Hinweis für betriebliche Anleger:

Anpassung des Aktiengewinns wegen des EuGH-Urteils in der Rs. STEKO Industriemontage GmbH und der  
Recht sprechung des BFH zu § 40a KAGG

Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat in der Rs. STEKO Industriemontage GmbH (C377/07) entschieden, dass die Regelung im 
KStG für den Übergang vom körperschaftsteuerlichen Anrechnungsverfahren zum Halbeinkünfteverfahren in 2001 europarechts
widrig ist. Das Verbot für Körperschaften, Gewinnminderungen im Zusammenhang mit Beteiligungen an ausländischen Gesell
schaften nach § 8b Absatz 3 KStG steuerwirksam geltend zu machen, galt nach § 34 KStG bereits in 2001, während dies für 
 Gewinnminderungen im Zusammenhang mit Beteiligungen an inländischen Gesellschaften erst in 2002 galt. Dies widerspricht 
nach Auffassung des EuGH der Kapitalverkehrsfreiheit.

Der Bundesfinanzhof (BFH) hat mit Urteil vom 28. Oktober 2009 (Az. I R 27/08) entschieden, dass die Rs. STEKO grundsätzlich 
Wirkungen auf die Fondsanlage entfaltet. Mit BMFSchreiben vom 01.02.2011 „Anwendung des BFHUrteils vom 28. Oktober 2009 –  
I R 27/08 beim Aktiengewinn („STEKORechtsprechung“)“ hat die Finanzverwaltung insbesondere dargelegt, unter welchen 
 Voraussetzungen nach ihrer Auffassung eine Anpassung eines Aktiengewinns aufgrund der Rs. STEKO möglich ist.

Der BFH hat zudem mit den Urteilen vom 25.6.2014 (I R 33/09) und 30.7.2014 (I R 74/12) im Nachgang zum Beschluss des Bundes
verfassungsgerichts vom 17. Dezember 2013 (1 BvL 5/08, BGBl I 2014, 255) entschieden, dass Hinzurechnungen von negativen 
Aktiengewinnen aufgrund des § 40a KAGG i. d. F. des StSenkG vom 23. Oktober 2000 in den Jahren 2001 und 2002 nicht zu erfol
gen hatten und dass steuerfreie positive Aktiengewinne nicht mit negativen Aktiengewinnen zu saldieren waren. Soweit also nicht 
bereits durch die STEKORechtsprechung eine Anpassung des AnlegerAktiengewinns erfolgt ist, kann ggf. nach der BFHRecht
sprechung eine entsprechende Anpassung erfolgen. Die Finanzverwaltung hat sich hierzu bislang nicht geäußert.

Im Hinblick auf mögliche Maßnahmen aufgrund der BFHRechtsprechung empfehlen wir Anlegern mit Anteilen im Betriebsver
mögen, einen Steuerberater zu konsultieren.



Jahresbericht
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Postbank Strategie Protekt Plus II

Anlageziel im Berichtszeitraum

Ziel der Anlagepolitik ist die Erwirt-

schaftung eines Kapitalzuwachses 

sowie eine möglichst weitgehende, 

dynamische Absicherung des Kapitals, 

die jedoch nicht garantiert werden 

kann. Um dies zu erreichen, kann der 

Teilfonds in Pfandbriefe, Staats- und 

Unternehmensanleihen sowie in euro-

päische Aktien investieren. Der Teil-

fonds kann zu Absicherungszwecken 

und zur Verwirklichung der Anlage-

politik Derivate einsetzen. Durch die 

flexible Gewichtung von Aktien- und 

Rentenanlagen wird angestrebt, in 

Abhängigkeit von der Einschätzung 

der jeweiligen Kapitalmarktlage zu 

erreichen, dass der Nettoinventarwert 

pro Anteil nach Beendigung eines 

Zeitraums von jeweils maximal fünf 

Jahren den Rücknahmepreis zu Beginn 

des jeweiligen Zeitraums nicht unter-

schreitet. Anlageziel ist weiter eine 

Dynamisierung dieser Absicherungs-

politik, d. h. sobald die nächste Wert-

entwicklungsstufe erreicht wird, strebt 

das Fondsmanagement an, den dann 

erreichten Rücknahmepreis zum Ende 

eines mit Erreichen dieser Wertent-

wicklungsstufe erneut beginnenden 

Fünf-Jahres-Zeitraums abzusichern. 

Eine Wertentwicklungsstufe wird 

erreicht, wenn sich der erste Rücknah-

mepreis von 100,– Euro um jeweils 

mindestens volle 4,– Euro erhöht hat, 

also mit Erreichen eines Rücknahme-

preises von mindestens 104,– Euro, 

dann mindestens 108,– Euro, mindes-

tens 112,– Euro usw. Der erste dieser 

Zeiträume beginnt mit der Auflegung 

des Teilfonds und endet bei Erreichen 

der ersten Wertentwicklungsstufe, 

spätestens aber nach Ablauf von 

maximal fünf Jahren. Die Anlagepolitik 

ist darauf ausgerichtet, den jeweiligen 

Rücknahmepreis zum Ende des jewei-

ligen Fünf-Jahres-Zeitraums, nicht 

aber zu jeder Zeit während dieses 

Zeitraums, abzusichern. Eine Garantie 

hierfür kann jedoch nicht gewährt 

werden. Es ist nicht auszuschließen, 

dass der Rücknahmepreis nicht nur 

während eines Fünf-Jahres-Zeitraums, 

sondern auch an dessen Ende niedriger 

als der Rücknahmepreis zu Beginn des 

jeweiligen Zeitraums sein wird.

Anlageumfeld und Anlageergebnis 

im Berichtszeitraum

Im Berichtszeitraum war die Kapital-

marktentwicklung von historisch nied-

rigen Zinsen sowie Schwankungen an 

den Kapitalmärkten geprägt. Maßgeb-

lich hierfür waren neben der Staats-

schuldenkrise die Unsicherheit hinsicht-

lich einer von den USA ausgehenden 

potenziellen Zinswende, geopolitische 

Spannungen beispielsweise in der 

Ukraine sowie der drastisch gesunkene 

Ölpreis. Zudem schwächelte das globale 

Wirtschaftswachstum und der Euro 

POSTBANK STRATEGIE PROTEKT PLUS II
Wertentwicklung auf 5-Jahres-Sicht

112
110
108
106
104
102
100
98

Postbank Strategie Protekt Plus II

Wertentwicklung nach BVI-Methode, d. h. ohne Berücksichtigung des Ausgabeaufschlages. Wertentwicklungen der
Vergangenheit ermöglichen keine Prognose für die Zukunft.          Stand: 31.12.2014

* 12/2009 = 100
Angaben auf Euro-Basis

WKN: A0R C80
ISIN: LU0401737738

12/10 12/11 12/1212/09* 12/1412/13

POSTBANK STRATEGIE
PROTEKT PLUS II
Wertentwicklung im Überblick
in %
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Postbank Strategie Protekt Plus II
Angaben auf Euro-Basis

Wertentwicklung nach BVI-Methode, d. h. ohne
Berücksichtigung des Ausgabeaufschlages.
Wertentwicklungen der Vergangenheit ermöglichen
keine Prognose für die Zukunft.

Stand: 31.12.2014
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notierte gegenüber vielen Währungen 

schwächer. In diesem schwierigen 

Anlageumfeld erreichte der Teilfonds 

Postbank Strategie Protekt Plus II im 

Geschäftsjahr bis Ende Dezember 2014 

einen Wertanstieg von 1,6% je Anteil 

(nach BVI-Methode; in Euro). Ende 

Dezember 2014 waren folgende Wert-

entwicklungsstufen gültig:

108 Euro zum 10. März 2015

112 Euro zum 28. Februar 2017 und

116 Euro zum 08. November 2017.

Die nächste Wertentwicklungsstufe 

wird erreicht, wenn der Anteilpreis 

 mindestens 120 Euro beträgt.
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Postbank Strategie Protekt Plus III

Anlageziel im Berichtszeitraum

Ziel der Anlagepolitik ist die Erwirt-

schaftung eines Kapitalzuwachses 

sowie einer möglichst weitgehenden 

dynamischen Absicherung des Kapitals, 

die jedoch nicht garantiert werden 

kann. Um dies zu erreichen, kann der 

Teilfonds in Pfandbriefe, Staats- und 

Unternehmensanleihen sowie in divi  - 

dendenstarke Aktienfonds investieren. 

Der Teilfonds kann zu Absicherungs-

zwecken und zur Verwirklichung der 

Anlagepolitik Derivate einsetzen. Durch 

die flexible Gewichtung von Aktien- 

und Rentenanlagen wird angestrebt, 

in Abhängigkeit von der Einschätzung 

der jeweiligen Kapitalmarktlage zu 

erreichen, dass der Nettoinventarwert 

pro Anteil nach Beendigung eines 

Zeitraums von jeweils maximal fünf 

Jahren den Rücknahmepreis zu Beginn 

des jeweiligen Zeitraums um maximal 

4,– Euro unterschreitet. Sobald die 

nächste Wertentwicklungsstufe erreicht 

wird, strebt das Fondsmanagement an, 

den dann erreichten Rücknahmepreis 

zum Ende eines mit Erreichen dieser 

Wertentwicklungsstufe erneut begin-

nenden Fünf-Jahres-Zeitraums wieder 

in der Form abzusichern, dass der 

Nettoinventarwert pro Anteil den Rück-

nahmepreis zu Beginn des jeweiligen 

Zeitraums wiederum maximal um 

4,– Euro unterschreitet. Eine Wertent-

wicklungsstufe wird erreicht, wenn 

sich der erste Rücknahmepreis von 

100,– Euro, für den eine Absicherungs-

schwelle von 96,– Euro gilt, um jeweils 

mindestens volle 4,– Euro erhöht hat, 

also mit Erreichen eines Rücknahme-

preises von mindestens 104,– Euro, 

dann mindestens 108,– Euro usw. Bei 

Erreichen einer Wertentwicklungsstufe 

von 104,– Euro gilt folglich eine Absi-

cherungsschwelle von 100,– Euro, bei 

Erreichen einer Wertentwicklungsstufe 

von 108,– Euro gilt eine Absicherungs-

schwelle von 104,– Euro usw. Der 

erste dieser Zeiträume beginnt mit der 

Auflegung des Teilfonds und endet bei 

Erreichen der ersten Wertentwicklungs-

stufe, spätestens aber nach Ablauf von 

maximal fünf Jahren. Die Anlagepolitik 

ist darauf ausgerichtet, den jeweiligen 

Rücknahmepreis zum Ende des 

jeweiligen Fünf-Jahres-Zeitraums, nicht 

aber zu jeder Zeit während dieses 

Zeitraums in der dargestellten Form 

abzusichern. Eine Garantie hierfür kann 

jedoch nicht gewährt werden. Es ist 

nicht auszuschließen, dass der Rück-

nahmepreis nicht nur während eines 

Fünf-Jahres-Zeitraums, sondern auch 

an dessen Ende niedriger als die je-

weils geltende Absicherungsschwelle 

liegt.

POSTBANK STRATEGIE
PROTEKT PLUS III
Wertentwicklung im Überblick
in %
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* aufgelegt am 6.6.2011

Postbank Strategie Protekt Plus III

Angaben auf Euro-Basis

Wertentwicklung nach BVI-Methode, d. h. ohne
Berücksichtigung des Ausgabeaufschlages.
Wertentwicklungen der Vergangenheit ermöglichen
keine Prognose für die Zukunft.

Stand: 31.12.2014

+1,8

+6,7

seit Auflegung*3 Jahre1 Jahr

+7,1

POSTBANK STRATEGIE PROTEKT PLUS III
Wertentwicklung seit Auflegung

107,5
106,0
104,5
103,0
101,5
100,0
98,5
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Postbank Strategie Protekt Plus III

Wertentwicklung nach BVI-Methode, d. h. ohne Berücksichtigung des Ausgabeaufschlages. Wertentwicklungen der
Vergangenheit ermöglichen keine Prognose für die Zukunft.          Stand: 31.12.2014

* aufgelegt am 6.6.2011 = 100
Angaben auf Euro-Basis

WKN: A1J E9D
ISIN:LU0592966559

12/11 6/126.6.11* 12/1412/12 6/13 12/13 6/14
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Anlageumfeld und Anlageergebnis 

im Berichtszeitraum

Im Berichtszeitraum war die Kapital

marktentwicklung von historisch nied

rigen Zinsen sowie Schwankungen an 

den Kapitalmärkten geprägt. Maßgeb

lich hierfür waren neben der Staats

schuldenkrise die Unsicherheit hinsicht

lich einer von den USA ausgehenden 

potenziellen Zinswende, geopolitische 

Spannungen beispielsweise in der 

Ukraine sowie der drastisch gesunkene 

Ölpreis. Zudem schwächelte das globale 

Wirtschaftswachstum und der Euro 

notierte gegenüber vielen Währungen 

schwächer. In diesem schwierigen 

Anlageumfeld erreichte der Teilfonds 

Postbank Strategie Protekt Plus III im 

Geschäftsjahr bis Ende Dezember 2014 

einen Wertanstieg von 1,8% je Anteil 

(nach BVIMethode; in Euro). Ende 

Dezember 2014 waren folgende zwei 

Wertentwicklungsstufen gültig:

96 Euro zum 06. Juni 2016 und 

100 Euro zum 01. August 2017.

Die nächste Wertentwicklungsstufe 

wird erreicht, wenn der Anteilpreis 

 mindestens 108 Euro beträgt.





0
0

Vermögensaufstellungen 
und Ertrags- und  

Aufwandsrechnungen 
zum Jahresbericht
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Börsengehandelte Wertpapiere 90 480 435,00 92,24

Verzinsliche Wertpapiere

2,2500 % AXA Bank Europe 12/19.04.17 MTN PF
   (FR0011232404) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 4 000   % 104,9115 4 196 460,00 4,28
3,8750 % Caisse Francaise Fin. Local 06/24.11.16
   MTN ÖPF (FR0010398115) . . . . . . . . . . . . . .  EUR 7 000   % 107,1575 7 501 025,00 7,65
3,7500 % Cie. Financement Foncier 05/24.01.17 MTN
   PF (FR0010157297) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 9 000   % 107,5225 9 677 025,00 9,87
2,6250 % DNB Boligkreditt 11/11.01.16 MTN PF
   (XS0576372691) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 5 000   % 102,5850 5 129 250,00 5,23
4,2500 % Erste Group Bank 09/08.06.16 MTN PF
   (XS0432079381) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 5 000   % 105,9425 5 297 125,00 5,40
4,2500 % France O.A.T. 08/25.10.18 (FR0010670737) .  EUR 12 000  10 000 % 115,9925 13 919 100,00 14,19
3,7500 % Germany 08/04.01.19 (DE0001135374)  . . . .  EUR 12 000  6 000 % 115,3300 13 839 600,00 14,11
3,0000 % Intesa Sanpaolo 10/04.11.15 MTN PF
   (IT0004653124)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 6 000   % 102,2650 6 135 900,00 6,26
1,6250 % OP-Asuntoluottopankki 12/23.05.17 MTN PF
   (XS0785351213) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 4 500   % 103,6470 4 664 115,00 4,75
3,5000 % SNS bank 09/27.10.15 MTN PF
   (XS0460318495) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 6 500   % 102,7150 6 676 475,00 6,81
3,3750 % Swedbank Hypotek 10/22.03.17 MTN PF
   (XS0496542787) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 5 000   % 107,2600 5 363 000,00 5,47
2,3750 % UniCredit Bank Austria 10/15.06.15 MTN
   ÖPF (AT000B048574)  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 8 000   % 101,0170 8 081 360,00 8,24

Summe Wertpapiervermögen 90 480 435,00 92,24

Bankguthaben 6 220 258,89 6,34

Depotbank (täglich fällig)

EUR - Guthaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 6 220 258,89   % 100 6 220 258,89 6,34

Sonstige Vermögensgegenstände 1 548 134,74 1,58

Zinsansprüche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 1 539 710,64   % 100 1 539 710,64 1,57
Sonstige Ansprüche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 8 424,10   % 100 8 424,10 0,01

Summe der Vermögensgegenstände 1)        98 248 828,63 100,16

Sonstige Verbindlichkeiten -105 130,09 -0,11

Verbindlichkeiten aus Kostenpositionen . . . . . . . . . . . . . .  EUR -89 628,86   % 100 -89 628,86 -0,09
Andere sonstige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR -15 501,23   % 100 -15 501,23 -0,02

Verbindlichkeiten aus Anteilscheingeschäften  EUR -51 898,83   % 100 -51 898,83 -0,05

Fondsvermögen 98 091 799,71 100,00

Anteilwert 117,52

Umlaufende Anteile 834 652,300

Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung können geringfügige Rundungsdifferenzen entstanden sein.

 Stück  Käufe/ Verkäufe/  Kurswert %-Anteil
Wertpapierbezeichnung bzw. Whg. Bestand Zugänge Abgänge Kurs in am Fonds-
 in 1000   im Berichtszeitraum  EUR vermögen

Vermögensaufstellung zum 31.12.2014

Jahresbericht
Postbank Strategie Protekt Plus II
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Darstellung der Maximalgrenze (gem. CSSF-Rundschreiben 11/512)

15,00% vom Portfoliowert

Potenzieller Risikobetrag für das Marktrisiko (gem. CSSF-Rundschreiben 11/512)

kleinster potenzieller Risikobetrag . . . . . . . . . . . . . . . %  0,478

größter potenzieller Risikobetrag  . . . . . . . . . . . . . . . %  1,165

durchschnittlicher potenzieller Risikobetrag . . . . . . . %  0,831

Die Risikokennzahlen wurden für den Zeitraum vom 01.01.2014 bis 31.12.2014 auf Basis der Methode der historischen Simulation mit den Parametern 99% Konfidenzniveau, 20 Tage 
Haltedauer unter Verwendung eines effektiven, historischen Beobachtungszeitraumes von einem Jahr berechnet. Unter dem Marktrisiko versteht man das Risiko, das sich aus der 
ungünstigsten Entwicklung von Marktpreisen für das Fondsvermögen ergibt. Bei der Ermittlung des Marktrisikopotenzials wendet die Gesellschaft den absoluten Value at Risk Ansatz 
im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 an.

Die durchschnittliche Hebelwirkung aus der Nutzung von Derivaten betrug im Berichtszeitraum 0,0, wobei zur Berechnung die Summe der Nominalbeträge der Derivate in Relation zum 
Fondsvermögen gesetzt wurde (Nominalwertmethode).

Das durch Derivate erzielte zugrundeliegende Exposure gem. Punkt 40 a) der „Leitlinien zu börsengehandelten Indexfonds und anderen OGAW-Themen“ der European Securities and 
Markets Authority (ESMA) belief sich zum Berichtsstichtag unter Zugrundelegung einer Bruttobetrachtung auf EUR 0,00.

Erläuterungen zur Bewertung

Die Anteilwerte werden von der Verwaltungsgesellschaft ermittelt sowie die Bewertung der Vermögenswerte des Fondsvermögens durchgeführt. Die grundsätzliche Kursversorgung 
sowie die Preisvalidierung erfolgen nach den von der Verwaltungsgesellschaft auf der Grundlage der in den gesetzlichen Bestimmungen/Verordnungen bzw. im Prospekt des Fonds 
definierten Grundsätze für Bewertungsmethoden eingeführten Verfahren.

Sofern keine handelbaren Kurse vorliegen, werden Bewertungsmodelle zur Preisermittlung (abgeleitete Verkehrswerte) genutzt, die zwischen State Street Bank Luxemburg als externem 
Price Service Provider und Verwaltungsgesellschaft abgestimmt sind und sich so weit als möglich auf Marktparameter stützen. Diese Vorgehensweise unterliegt einem permanenten 
Kontrollprozess. Preisauskünfte Dritter werden durch andere Preisquellen, modellhafte Rechnungen oder durch andere geeignete Verfahren auf Plausibilität geprüft.

Die in diesem Bericht ausgewiesenen Anlagen werden nicht zu abgeleiteten Verkehrswerten bewertet.

Fußnoten
1) Beinhaltet, sofern vorhanden, keine Positionen mit negativem Bestand.

Während des Berichtszeitraums abgeschlossene Geschäfte, soweit sie nicht mehr in der Vermögensaufstellung erscheinen

Postbank Strategie Protekt Plus II

Käufe und Verkäufe in Wertpapieren, Investmentanteilen und 
Schuldscheindarlehen (Marktzuordnung zum Berichtsstichtag)
 Stück Käufe Verkäufe
Wertpapierbezeichnung bzw. Whg. bzw. bzw.
 in 1000 Zugänge Abgänge

Börsengehandelte Wertpapiere

Verzinsliche Wertpapiere

3,5000 % Belgium 09/28.03.15 S.56
   (BE0000316258) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR  4 000
2,7500 % Caisse Francaise Fin. Local 10/20.07.15
   MTN ÖPF (FR0010888420)  . . . . . . . . . . EUR  5 000
3,2500 % Danske Bank 09/07.10.15 MTN PF
   (XS0456413847) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR  4 000
2,7500 % DNB Boligkreditt 10/20.04.15 MTN PF
   (XS0502969388) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR  6 500
3,7500 % France O.A.T. 06/25.04.17
   (FR0010415331) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR  6 500
2,8750 % Länsförsäkringar Hypotek 10/23.03.15
   MTN PF (XS0496605295) . . . . . . . . . . . . EUR  4 000

Wertpapier-Darlehen (Geschäftsvolumen, bewertet auf Basis des bei Abschluss 
des Darlehensgeschäftes vereinbarten Wertes)

 Volumen in 1000

unbefristet EUR 180 208

Gattung: 2,2500 % AXA Bank Europe 12/19.04.17 MTN PF
(FR0011232404), 3,5000 % Belgium 09/28.03.15 S.56
(BE0000316258), 3,8750 % Caisse Francaise Fin. Local
06/24.11.16 MTN ÖPF (FR0010398115), 2,7500 % Caisse
Francaise Fin. Local 10/20.07.15 MTN ÖPF (FR0010888420),
3,7500 % Cie. Financement Foncier 05/24.01.17 MTN PF
(FR0010157297), 3,2500 % Danske Bank 09/07.10.15 MTN PF
(XS0456413847), 2,7500 % DNB Boligkreditt 10/20.04.15 MTN
PF (XS0502969388), 4,2500 % Erste Group Bank 09/08.06.16
MTN PF (XS0432079381), 3,7500 % France O.A.T. 06/25.04.17
(FR0010415331), 4,2500 % France O.A.T. 08/25.10.18
(FR0010670737), 3,7500 % Germany 08/04.01.19
(DE0001135374), 3,0000 % Intesa Sanpaolo 10/04.11.15 MTN
PF (IT0004653124), 2,8750 % Länsförsäkringar Hypotek
10/23.03.15 MTN PF (XS0496605295), 1,6250 % OP-
Asuntoluottopankki 12/23.05.17 MTN PF (XS0785351213),
3,5000 % SNS bank 09/27.10.15 MTN PF (XS0460318495),
3,3750 % Swedbank Hypotek 10/22.03.17 MTN PF
(XS0496542787), 2,3750 % UniCredit Bank Austria 10/15.06.15
MTN ÖPF (AT000B048574)
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Ertrags- und Aufwandsrechnung (inkl. Ertragsausgleich)

für den Zeitraum vom 01.01.2014 bis 31.12.2014

I. Erträge

1. Zinsen aus Wertpapieren (vor Quellensteuer) . . . . . . . . . EUR 1 195 757,18
2. Zinsen aus Liquiditätsanlagen (vor Quellensteuer) . . . . . EUR 272,96
3. Erträge aus Wertpapier-Darlehen 
 und Pensionsgeschäften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 148 775,87
 davon:
 aus Wertpapier-Darlehen  . . . . . . . EUR 148 775,87
4. Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 1 754 779,38
 davon:
 Kompensationszahlungen . . . . . . . EUR 1 754 779,38

Summe der Erträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 3 099 585,39

II. Aufwendungen

1. Zinsen aus Kreditaufnahmen und negativen 
 Einlagenverzinsungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -124,93
2. Verwaltungsvergütung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -1 076 324,25
 davon:
 Kostenpauschale . . . . . . . . . . . . . . EUR  -1 076 324,25
3. Sonstige Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -136 663,30
 davon:
 erfolgsabhängige Vergütung 
 aus Wertpapier-Darlehen  . . . . . . . EUR -59 505,90
 Aufwendungen für Rechtskosten . EUR -30 334,21
 Taxe d’Abonnement . . . . . . . . . . . EUR -46 823,19

Summe der Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -1 213 112,48

III. Ordentlicher Nettoertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 1 886 472,91

IV. Veräußerungsgeschäfte

1. Realisierte Gewinne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 1 255 224,32
2. Realisierte Verluste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -17 441,41

Ergebnis aus Veräußerungsgeschäften  . . . . . . . . . . . . . . EUR 1 237 782,91

V. Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres  . . . . . . . . . EUR 3 124 255,82

1. Nettoveränderung der nichtrealisierten Gewinne . . . . . . . EUR -1 925 975,39
2. Nettoveränderung der nichtrealisierten Verluste  . . . . . . . EUR 194 157,60

VI. Nichtrealisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres . . . . . EUR -1 731 817,79

VII. Ergebnis des Geschäftsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 1 392 438,03

Hinweis: Die Nettoveränderung der nichtrealisierten Gewinne (Verluste) errechnet sich 
aus Gegenüberstellung der Summe aller nichtrealisierten Gewinne (Verluste) zum Ende 
des Geschäftsjahres und der Summe aller nichtrealisierten Gewinne (Verluste) zu Beginn 
des Geschäftsjahres. In die Summe der nichtrealisierten Gewinne (Verluste) fließen 
die positiven (negativen) Differenzen ein, die aus dem Vergleich der Wertansätze der 
einzelnen Vermögensgegenstände zum Berichtsstichtag mit den Anschaffungskosten 
resultieren.

Die nichtrealisierten Ergebnisse werden ohne Ertragsausgleich ausgewiesen.

Gesamtkostenquote (BVI - Total Expense Ratio (TER))

Die Gesamtkostenquote belief sich auf 1,17% p.a. Die Gesamtkostenquote drückt die 
Summe der Kosten und Gebühren (ohne Transaktionskosten) als Prozentsatz des durch-
schnittlichen Fondsvolumens innerhalb eines Geschäftsjahres aus.

Zudem fiel aufgrund der Zusatzerträge aus Wertpapierleihegeschäften eine erfolgsabhän-
gige Vergütung in Höhe von 0,062% des durchschnittlichen Fondsvermögens an.

Transaktionskosten

Die im Berichtszeitraum gezahlten Transaktionskosten beliefen sich auf EUR 88,40.

Die Transaktionskosten berücksichtigen sämtliche Kosten, die im Berichtszeitraum für 
Rechnung des Fonds separat ausgewiesen bzw. abgerechnet wurden und in direktem 
Zusammenhang mit einem Kauf oder Verkauf von Vermögensgegenständen stehen. 
Eventuell gezahlte Finanztransaktionssteuern werden in die Berechnung einbezogen.

Entwicklungsrechnung für das Fondsvermögen
I. Wert des Fondsvermögens am Beginn 
 des Geschäftsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 147 518 388,63

1. Mittelzufluss (netto). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -51 445 566,51
 a) Mittelzuflüsse aus Anteilscheinverkäufen  . . . . . . . . EUR 289 998,30
 b) Mittelabflüsse aus Anteilscheinrücknahmen . . . . . . EUR -51 735 564,81
2. Ertrags- und Aufwandsausgleich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 626 539,56
3. Ergebnis des Geschäftsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 1 392 438,03
 davon:
 Nettoveränderung der nichtrealisierten Gewinne. . . EUR -1 925 975,39
 Nettoveränderung der nichtrealisierten Verluste . . . EUR 194 157,60

II. Wert des Fondsvermögens am Ende 
 des Geschäftsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 98 091 799,71

Zusammensetzung der Gewinne/Verluste

Realisierte Gewinne (inkl. Ertragsausgleich) . . . . . . . . . . EUR 1 255 224,32

 aus:
 Wertpapiergeschäften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 1 255 224,32

Realisierte Verluste (inkl. Ertragsausgleich) . . . . . . . . . . . EUR -17 441,41

 aus:
 Wertpapiergeschäften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -17 441,41

Nettoveränderung der nichtrealisierten 
Gewinne/Verluste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -1 731 817,79

 aus:
 Wertpapiergeschäften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -1 731 817,79

Entwicklung von Fondsvermögen und Anteilwert
im 3-Jahres-Vergleich

 Fondsvermögen
 am Ende des Anteilwert
 Geschäftsjahres EUR EUR

2014. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  98 091 799,71 117,52
2013. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  147 518 388,63 115,64
2012. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  243 116 809,08 116,42

Postbank Strategie Protekt Plus II

Angaben zur Ertragsverwendung *
Das Ergebnis des Geschäftsjahres wird thesauriert.

* Weitere Informationen sind im Verkaufsprospekt enthalten.

Abwicklung von Transaktionen für Rechnung des Fondsvermögens über eng verbundene Unternehmen (auf Basis wesentlicher Beteiligungen des Deutsche Bank-Konzerns)

Der Anteil der Transaktionen, die im Berichtszeitraum für Rechnung des Fondsvermögens über Broker ausgeführt wurden, die eng verbundene Unternehmen und Personen (Anteil 
von fünf Prozent und mehr) sind, betrug 0,00 Prozent der Gesamttransaktionen. Ihr Umfang belief sich hierbei auf insgesamt 0,00 EUR.
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Börsengehandelte Wertpapiere 35 294 462,50 84,64

Verzinsliche Wertpapiere

4,0000 % Austria 06/15.09.16 MTN 144a
   (AT0000A011T9) 3)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 3 500   % 106,8875 3 741 062,50 8,97
3,7500 % Cie. Financement Foncier 05/24.01.17 MTN
   PF (FR0010157297) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 4 500   % 107,5225 4 838 512,50 11,60
3,2500 % France O.A.T. 06/25.04.16
   (FR0010288357) 3). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 2 000  2 000 % 104,3075 2 086 150,00 5,00
3,7500 % France O.A.T. 06/25.04.17
   (FR0010415331) 3). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 5 000  5 000 % 108,7500 5 437 500,00 13,04
4,2500 % Germany 07/04.07.17 A.II
   (DE0001135333) 3)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 6 000  4 000 % 110,8700 6 652 200,00 15,95
4,1250 % LB Hessen-Thüringen 06/08.06.16 ÖPF
   (DE000WLB6AL0) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 5 000   % 105,8600 5 293 000,00 12,69
4,5000 % Netherlands 07/15.07.17 (NL0006007239) 3)  EUR 6 500  1 000 % 111,4775 7 246 037,50 17,38

Investmentanteile 3 646 280,00 8,74

Gruppeneigene Investmentanteile 3 646 280,00 8,74

db X-trackers EURO STX.SEL.DIV.30 UCITS ETF(DR)
1D (LU0292095535) (0,300%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Stück 63 000  43 000 EUR 18,0500 1 137 150,00 2,73
db X-trackers-Stoxx® Global Sel.Div.100 UCITS 1D
(LU0292096186) (0,500%)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Stück 50 000  20 000 EUR 26,6500 1 332 500,00 3,20
Deutsche Invest I Top Dividend FC (LU0507266228)
(0,890%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Stück 7 000  5 000 EUR 168,0900 1 176 630,00 2,82

Summe Wertpapiervermögen 38 940 742,50 93,38

Bankguthaben 2 071 649,92 4,97

Depotbank (täglich fällig)

EUR - Guthaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 2 071 649,92   % 100 2 071 649,92 4,97

Sonstige Vermögensgegenstände 753 994,28 1,81

Zinsansprüche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 749 081,75   % 100 749 081,75 1,80
Sonstige Ansprüche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 4 912,53   % 100 4 912,53 0,01

Summe der Vermögensgegenstände 1)        41 766 386,70 100,16

Sonstige Verbindlichkeiten -45 069,54 -0,11

Verbindlichkeiten aus Kostenpositionen . . . . . . . . . . . . . .  EUR -38 397,77   % 100 -38 397,77 -0,09
Andere sonstige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR -6 671,77   % 100 -6 671,77 -0,02

Verbindlichkeiten aus Anteilscheingeschäften  EUR -19 905,31   % 100 -19 905,31 -0,05

Fondsvermögen 41 701 411,85 100,00

Anteilwert 106,70

Umlaufende Anteile 390 837,600

Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung können geringfügige Rundungsdifferenzen entstanden sein.

 Stück  Käufe/ Verkäufe/  Kurswert %-Anteil
Wertpapierbezeichnung bzw. Whg. Bestand Zugänge Abgänge Kurs in am Fonds-
 in 1000   im Berichtszeitraum  EUR vermögen

Vermögensaufstellung zum 31.12.2014

Jahresbericht
Postbank Strategie Protekt Plus III
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Darstellung der Maximalgrenze (gem. CSSF-Rundschreiben 11/512)

15,00% vom Portfoliowert

Potenzieller Risikobetrag für das Marktrisiko (gem. CSSF-Rundschreiben 11/512)

kleinster potenzieller Risikobetrag . . . . . . . . . . . . . . . %  0,613

größter potenzieller Risikobetrag  . . . . . . . . . . . . . . . %  1,404

durchschnittlicher potenzieller Risikobetrag . . . . . . . %  0,935

Die Risikokennzahlen wurden für den Zeitraum vom 01.01.2014 bis 31.12.2014 auf Basis der Methode der historischen Simulation mit den Parametern 99% Konfidenzniveau, 20 Tage 
Haltedauer unter Verwendung eines effektiven, historischen Beobachtungszeitraumes von einem Jahr berechnet. Unter dem Marktrisiko versteht man das Risiko, das sich aus der 
ungünstigsten Entwicklung von Marktpreisen für das Fondsvermögen ergibt. Bei der Ermittlung des Marktrisikopotenzials wendet die Gesellschaft den absoluten Value at Risk Ansatz 
im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 an.

Die durchschnittliche Hebelwirkung aus der Nutzung von Derivaten betrug im Berichtszeitraum 0,0, wobei zur Berechnung die Summe der Nominalbeträge der Derivate in Relation zum 
Fondsvermögen gesetzt wurde (Nominalwertmethode).

Das durch Derivate erzielte zugrundeliegende Exposure gem. Punkt 40 a) der „Leitlinien zu börsengehandelten Indexfonds und anderen OGAW-Themen“ der European Securities and 
Markets Authority (ESMA) belief sich zum Berichtsstichtag unter Zugrundelegung einer Bruttobetrachtung auf EUR 0,00.

Erläuterungen zu den Wertpapier-Darlehen
Folgende Wertpapiere sind zum Berichtsstichtag als Wertpapier-Darlehen übertragen:

Gattungsbezeichnung Nominal Wertpapier-Darlehen
 in Stück bzw. Kurswert in EUR
 Whg. in 1000 befristet unbefristet gesamt

4,0000 % Austria 06/15.09.16 MTN 144a . . . . . . . . . . . .  EUR 3 500  3 741 062,50
3,2500 % France O.A.T. 06/25.04.16 . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 2 000  2 086 150,00
3,7500 % France O.A.T. 06/25.04.17 . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 5 000  5 437 500,00
4,2500 % Germany 07/04.07.17 A.II . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 6 000  6 652 200,00
4,5000 % Netherlands 07/15.07.17 . . . . . . . . . . . . . . . . .  EUR 6 500  7 246 037,50

Gesamtbetrag der Rückerstattungsansprüche aus Wertpapier-Darlehen 25 162 950,00 25 162 950,00

Vertragspartner der Wertpapier-Darlehen:

BNP Paribas S.A. Arbitrage, Paris; UniCredit Bank AG; Morgan Stanley & Co. International PLC

Gesamtbetrag der bei Wertpapier-Darlehen von Dritten gewährten Sicherheiten EUR 27 206 049,14

davon:
Schuldverschreibungen EUR 6 967 318,58
Aktien EUR 20 238 730,56

Erläuterungen zur Bewertung

Die Anteilwerte werden von der Verwaltungsgesellschaft ermittelt sowie die Bewertung der Vermögenswerte des Fondsvermögens durchgeführt. Die grundsätzliche Kursversorgung 
sowie die Preisvalidierung erfolgen nach den von der Verwaltungsgesellschaft auf der Grundlage der in den gesetzlichen Bestimmungen/Verordnungen bzw. im Prospekt des Fonds 
definierten Grundsätze für Bewertungsmethoden eingeführten Verfahren.

Sofern keine handelbaren Kurse vorliegen, werden Bewertungsmodelle zur Preisermittlung (abgeleitete Verkehrswerte) genutzt, die zwischen State Street Bank Luxemburg als externem 
Price Service Provider und Verwaltungsgesellschaft abgestimmt sind und sich so weit als möglich auf Marktparameter stützen. Diese Vorgehensweise unterliegt einem permanenten 
Kontrollprozess. Preisauskünfte Dritter werden durch andere Preisquellen, modellhafte Rechnungen oder durch andere geeignete Verfahren auf Plausibilität geprüft.

Die in diesem Bericht ausgewiesenen Anlagen werden nicht zu abgeleiteten Verkehrswerten bewertet.

In Klammern sind die aktuellen Verwaltungsvergütungs-/Kostenpauschalsätze zum Berichtsstichtag für die im Wertpapiervermögen enthaltenen Fondsvermögen aufgeführt. Das Zeichen + 
bedeutet, dass darüber hinaus ggf. eine erfolgsabhängige Vergütung berechnet werden kann. Da das Fondsvermögen im Berichtszeitraum andere Investmentanteile („Zielfonds“) hielt, 
können weitere Kosten, Gebühren und Vergütungen auf Ebene des Zielfonds angefallen sein. Im Berichtszeitraum wurden keine Ausgabeaufschläge bzw. Rücknahmeabschläge gezahlt.

Fußnoten
1) Beinhaltet, sofern vorhanden, keine Positionen mit negativem Bestand.
3) Diese Wertpapiere sind ganz oder teilweise als Wertpapier-Darlehen verliehen.

Postbank Strategie Protekt Plus III
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Während des Berichtszeitraums abgeschlossene Geschäfte, soweit sie nicht mehr in der Vermögensaufstellung erscheinen

Postbank Strategie Protekt Plus III

Käufe und Verkäufe in Wertpapieren, Investmentanteilen und 
Schuldscheindarlehen (Marktzuordnung zum Berichtsstichtag)
 Stück Käufe Verkäufe
Wertpapierbezeichnung bzw. Whg. bzw. bzw.
 in 1000 Zugänge Abgänge

Börsengehandelte Wertpapiere

Verzinsliche Wertpapiere

2,7500 % Berlin Hyp 10/24.03.16 E.134 PF
   (DE000A1C9VC4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR  2 000
3,0000 % Intesa Sanpaolo 10/04.11.15 MTN PF
   (IT0004653124) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR  4 000
2,8750 % Länsförsäkringar Hypotek 10/23.03.15
   MTN PF (XS0496605295) . . . . . . . . . . . . EUR  2 000
3,5000 % SNS bank 09/27.10.15 MTN PF
   (XS0460318495) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR  4 000
3,3750 % Swedbank Hypotek 10/22.03.17 MTN
   PF (XS0496542787)  . . . . . . . . . . . . . . . . EUR  2 500

Wertpapier-Darlehen (Geschäftsvolumen, bewertet auf Basis des bei Abschluss 
des Darlehensgeschäftes vereinbarten Wertes)

 Volumen in 1000

unbefristet EUR 51 284

Gattung: db X-trackers EURO STX.SEL.DIV.30 UCITS ETF(DR) 1D
(LU0292095535), db X-trackers-Stoxx® Global Sel.Div.100 UCITS
1D (LU0292096186), 2,7500 % Berlin Hyp 10/24.03.16 E.134 PF
(DE000A1C9VC4), 3,7500 % Cie. Financement Foncier
05/24.01.17 MTN PF (FR0010157297), 3,2500 % France O.A.T.
06/25.04.16 (FR0010288357), 3,7500 % France O.A.T.
06/25.04.17 (FR0010415331), 4,2500 % Germany 07/04.07.17 A.II
(DE0001135333), 3,0000 % Intesa Sanpaolo 10/04.11.15 MTN PF
(IT0004653124), 2,8750 % Länsförsäkringar Hypotek 10/23.03.15
MTN PF (XS0496605295), 4,1250 % LB Hessen-Thüringen
06/08.06.16 ÖPF (DE000WLB6AL0), 4,5000 % Netherlands
07/15.07.17 (NL0006007239), 3,5000 % SNS bank 09/27.10.15
MTN PF (XS0460318495), 3,3750 % Swedbank Hypotek
10/22.03.17 MTN PF (XS0496542787)
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Ertrags- und Aufwandsrechnung (inkl. Ertragsausgleich)

für den Zeitraum vom 01.01.2014 bis 31.12.2014

I. Erträge

1. Zinsen aus Wertpapieren (vor Quellensteuer) 1). . . . . . . EUR -53 876,71
2. Zinsen aus Liquiditätsanlagen (vor Quellensteuer) . . . . . EUR 164,11
3. Erträge aus Investmentzertifikaten . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 31 345,84
4. Erträge aus Wertpapier-Darlehen 
 und Pensionsgeschäften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 77 186,61
 davon:
 aus Wertpapier-Darlehen  . . . . . . . EUR 77 186,61
5. Abzug ausländischer Quellensteuer  . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -5 962,81
6. Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 1 416 297,15
 davon:
 Kompensationszahlungen . . . . . . . EUR 1 416 297,15

Summe der Erträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 1 465 154,19

II. Aufwendungen

1. Zinsen aus Kreditaufnahmen und negativen 
 Einlagenverzinsungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -147,28
2. Verwaltungsvergütung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -457 054,90
 davon:
 Kostenpauschale . . . . . . . . . . . . . . EUR -457 054,90
3. Sonstige Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -59 917,12
 davon:
 erfolgsabhängige Vergütung 
 aus Wertpapier-Darlehen  . . . . . . . EUR -30 842,66
 Aufwendungen für Rechtskosten . EUR -10 965,11
 Taxe d’Abonnement . . . . . . . . . . . EUR -18 109,35

Summe der Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -517 119,30

III. Ordentlicher Nettoertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 948 034,89

IV. Veräußerungsgeschäfte

1. Realisierte Gewinne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 877 390,07
2. Realisierte Verluste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -102 205,52

Ergebnis aus Veräußerungsgeschäften  . . . . . . . . . . . . . . EUR 775 184,55

V. Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres  . . . . . . . . . EUR 1 723 219,44

1. Nettoveränderung der nichtrealisierten Gewinne . . . . . . . EUR -1 109 652,41
2. Nettoveränderung der nichtrealisierten Verluste  . . . . . . . EUR -223 234,86

VI. Nichtrealisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres . . . . . EUR -1 332 887,27

VII. Ergebnis des Geschäftsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 390 332,17

Hinweis: Die Nettoveränderung der nichtrealisierten Gewinne (Verluste) errechnet sich 
aus Gegenüberstellung der Summe aller nichtrealisierten Gewinne (Verluste) zum Ende 
des Geschäftsjahres und der Summe aller nichtrealisierten Gewinne (Verluste) zu Beginn 
des Geschäftsjahres. In die Summe der nichtrealisierten Gewinne (Verluste) fließen 
die positiven (negativen) Differenzen ein, die aus dem Vergleich der Wertansätze der 
einzelnen Vermögensgegenstände zum Berichtsstichtag mit den Anschaffungskosten 
resultieren.

Die nichtrealisierten Ergebnisse werden ohne Ertragsausgleich ausgewiesen.

Gesamtkostenquote (BVI - Total Expense Ratio (TER))

Die Gesamtkostenquote belief sich auf 1,17% p.a. Die Gesamtkostenquote drückt die 
Summe der Kosten und Gebühren (ohne Transaktionskosten) als Prozentsatz des durch-
schnittlichen Fondsvolumens innerhalb eines Geschäftsjahres aus.

Zudem fiel aufgrund der Zusatzerträge aus Wertpapierleihegeschäften eine erfolgsabhän-
gige Vergütung in Höhe von 0,075% des durchschnittlichen Fondsvermögens an.

Transaktionskosten

Die im Berichtszeitraum gezahlten Transaktionskosten beliefen sich auf EUR 722,89.

Die Transaktionskosten berücksichtigen sämtliche Kosten, die im Berichtszeitraum für 
Rechnung des Fonds separat ausgewiesen bzw. abgerechnet wurden und in direktem 
Zusammenhang mit einem Kauf oder Verkauf von Vermögensgegenständen stehen. 
Eventuell gezahlte Finanztransaktionssteuern werden in die Berechnung einbezogen.

1) Die negativen Zinserträge resultieren aus negativen Stückzinsen für zum Kupontermin 
    verliehene Wertpapiere, deren Kupons unter Sonstige Erträge ausgewiesen sind. 

Entwicklungsrechnung für das Fondsvermögen
I. Wert des Fondsvermögens am Beginn 
 des Geschäftsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 72 222 101,52

1. Mittelzufluss (netto). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -31 501 561,14
 a) Mittelzuflüsse aus Anteilscheinverkäufen  . . . . . . . . EUR 90 584,53
 b) Mittelabflüsse aus Anteilscheinrücknahmen . . . . . . EUR -31 592 145,67
2. Ertrags- und Aufwandsausgleich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 590 539,30
3. Ergebnis des Geschäftsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 390 332,17
 davon:
 Nettoveränderung der nichtrealisierten Gewinne. . . EUR -1 109 652,41
 Nettoveränderung der nichtrealisierten Verluste . . . EUR -223 234,86

II. Wert des Fondsvermögens am Ende 
 des Geschäftsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 41 701 411,85

Zusammensetzung der Gewinne/Verluste

Realisierte Gewinne (inkl. Ertragsausgleich) . . . . . . . . . . EUR 877 390,07

 aus:
 Wertpapiergeschäften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR 877 390,07

Realisierte Verluste (inkl. Ertragsausgleich) . . . . . . . . . . . EUR -102 205,52

 aus:
 Wertpapiergeschäften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -102 205,52

Nettoveränderung der nichtrealisierten 
Gewinne/Verluste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -1 332 887,27

 aus:
 Wertpapiergeschäften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EUR -1 332 887,27

Entwicklung von Fondsvermögen und Anteilwert
im 3-Jahres-Vergleich

 Fondsvermögen
 am Ende des Anteilwert
 Geschäftsjahres EUR EUR

2014. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41 701 411,85 106,70
2013. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  72 222 101,52 104,83
2012. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  91 862 861,99 105,11

Postbank Strategie Protekt Plus III

Angaben zur Ertragsverwendung *
Das Ergebnis des Geschäftsjahres wird thesauriert.

* Weitere Informationen sind im Verkaufsprospekt enthalten.

Abwicklung von Transaktionen für Rechnung des Fondsvermögens über eng verbundene Unternehmen (auf Basis wesentlicher Beteiligungen des Deutsche Bank-Konzerns)

Der Anteil der Transaktionen, die im Berichtszeitraum für Rechnung des Fondsvermögens über Broker ausgeführt wurden, die eng verbundene Unternehmen und Personen (Anteil 
von fünf Prozent und mehr) sind, betrug 3,98 Prozent der Gesamttransaktionen. Ihr Umfang belief sich hierbei auf insgesamt 1 224 738,71 EUR.
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Postbank Strategie – 31.12.2014

Zusammensetzung des Fondsvermögens (in EUR)
Postbank Strategie

Konsolidiert

Postbank Strategie  
Rent Short 2)

Postbank Strategie  
Rent Medium 2)

Wertpapiervermögen  129 421 177,50     –   – 

Bankguthaben  8 291 908,81     –   – 

Sonstige Vermögensgegenstände  2 302 129,02     –   – 

Summe der Vermögensgegenstände 1)  140 015 215,33     –   – 

Sonstige Verbindlichkeiten - 150 199,63     –   – 

Verbindlichkeiten aus Anteilscheingeschäften - 71 804,14     –   – 

= Fondsvermögen  139 793 211,56     –   – 

Ertrags- und Aufwandsrechnung inkl. Ertragsausgleich (in EUR)
Postbank Strategie

Konsolidiert

Postbank Strategie  
Rent Short 2)

Postbank Strategie  
Rent Medium 2)

Zinsen aus Wertpapieren (vor Quellensteuer)  1 141 880,47   –   –   

Zinsen aus Liquiditätsanlagen (vor Quellensteuer)  437,07   –   –   

Erträge aus Investmentzertifikaten  31 345,84   –   –   

Erträge aus Wertpapier-Darlehen und Pensionsgeschäften  225 962,48   –   –   

Abzug ausländischer Quellensteuer - 5 962,81   –   –   

Sonstige Erträge  3 171 076,53   –  –  

= Summe der Erträge  4 564 739,58   –   –   

Zinsen aus Kreditaufnahmen und negativen Einlagenverzinsungen - 272,21   –  –  

Verwaltungsvergütung - 1 533 379,15   –  –  

Sonstige Aufwendungen - 196 580,42   –  –  

= Summe der Aufwendungen - 1 730 231,78   –  –  

= Ordentlicher Nettoertrag  2 834 507,80   –  –  

Entwicklungsrechnung für das Fondsvermögen (in EUR)
Postbank Strategie

Konsolidiert

Postbank Strategie  
Rent Short 2)

Postbank Strategie  
Rent Medium 2)

Wert des Fondsvermögens am Beginn des Geschäftsjahres  219 740 490,15   –   –   

Mittelzufluss (netto) - 82 947 127,65   –   –   

Ertrags- und Aufwandsausgleich  1 217 078,86   –  –  

Ergebnis des Geschäftsjahres  1 782 770,20   –   –   

    davon:

    Nettoveränderung der nichtrealisierten Gewinne - 3 035 627,80   –   –   

    Nettoveränderung der nichtrealisierten Verluste - 29 077,26   –   –   

= Wert des Fondsvermögens am Ende des Geschäftsjahres  139 793 211,56   –   –   

Entwicklung im 3-Jahres-Vergleich (in EUR)
Postbank Strategie

Konsolidiert

Postbank Strategie  
Rent Short 2)

Postbank Strategie  
Rent Medium 2)

Fondsvermögen am Ende des Geschäftsjahres

2014  139 793 211,56   –   –   

2013  219 740 490,15   –   –  

2012  482 204 905,19    51 374 494,45    95 850 739,67   

Anteilwert am Ende des Geschäftsjahres

2014 –   –   

2013 –  –   

2012  52,29    50,37   

1)  Beinhaltet, sofern vorhanden, keine Positionen mit negativem Bestand.         
2)  Die Teilfonds Postbank Strategie Rent Short und Postbank Strategie Rent Medium wurden am 19.04.2013 auf den Teilfonds DWS Zinseinkommen fusioniert.
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Postbank Strategie 
Protekt Plus II

Postbank Strategie 
Protekt Plus III

 90 480 435,00    38 940 742,50   

 6 220 258,89    2 071 649,92   

 1 548 134,74    753 994,28   

 98 248 828,63    41 766 386,70   

- 105 130,09   - 45 069,54   

- 51 898,83   - 19 905,31   

 98 091 799,71    41 701 411,85   

Postbank Strategie 
Protekt Plus II

Postbank Strategie 
Protekt Plus III

 1 195 757,18   - 53 876,71   

 272,96    164,11   

  -    31 345,84   

 148 775,87    77 186,61   

  -   - 5 962,81   

 1 754 779,38    1 416 297,15   

 3 099 585,39    1 465 154,19   

- 124,93   - 147,28   

- 1 076 324,25   - 457 054,90   

- 136 663,30   - 59 917,12   

- 1 213 112,48   - 517 119,30   

 1 886 472,91    948 034,89   

Postbank Strategie 
Protekt Plus II

Postbank Strategie 
Protekt Plus III

 147 518 388,63    72 222 101,52   

- 51 445 566,51   - 31 501 561,14   

 626 539,56    590 539,30   

 1 392 438,03    390 332,17   

- 1 925 975,39   - 1 109 652,41   

 194 157,60   - 223 234,86   

 98 091 799,71    41 701 411,85   

Postbank Strategie 
Protekt Plus II

Postbank Strategie 
Protekt Plus III

 98 091 799,71    41 701 411,85   

 147 518 388,63    72 222 101,52   

 243 116 809,08    91 862 861,99   

 117,52    106,70   

 115,64    104,83   

 116,42    105,11   
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BERICHT DES REVISEUR D’ENTREPRISES AGREE

An die Anteilinhaber des Postbank Strategie

Wir haben den beigefügten Jahresabschluss des Postbank Strategie und seiner jeweiligen Teilfonds geprüft, der aus der Vermögens-

aufstellung einschliesslich des Wertpapierbestands und der sonstigen Vermögenswerte zum 31. Dezember 2014, der Ertrags- und 

Aufwandsrechnung und der Entwicklung des Fondsvermögens für das an diesem Datum endende Geschäftsjahr sowie aus einer 

Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden und anderen erläuternden Informationen besteht.

Verantwortung des Verwaltungsrats der Verwaltungsgesellschaft für den Jahresabschluss

Der Verwaltungsrat der Verwaltungsgesellschaft ist verantwortlich für die Aufstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Jah-

resabschlusses in Übereinstimmung mit den in Luxemburg geltenden gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen zur Aufstellung 

des Jahresabschlusses und für die internen Kontrollen, die er als notwendig erachtet, um die Aufstellung des Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen unzutreffenden Angaben ist, unabhängig davon, ob diese aus Unrichtigkeiten oder Verstössen 

resultieren. 

Verantwortung des Réviseur d’Entreprises agréé

In unserer Verantwortung liegt es, auf der Grundlage unserer Abschlussprüfung über diesen Jahresabschluss ein Prüfungsurteil zu 

erteilen. Wir führten unsere Abschlussprüfung nach den für Luxemburg von der Commission de Surveillance du Secteur Financier 

angenommenen internationalen Prüfungsstandards (International Standards on Auditing) durch. Diese Standards verlangen, dass wir 

die beruflichen Verhaltensanforderungen einhalten und die Prüfung dahingehend planen und durchführen, dass mit hinreichender 

 Sicherheit erkannt werden kann, ob der Jahresabschluss frei von wesentlichen unzutreffenden Angaben ist.

Eine Abschlussprüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zum Erhalt von Prüfungsnachweisen für die im Jahres-

abschluss enthaltenen Wertansätze und Informationen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen obliegt der Beurteilung des Réviseur 

d’Entreprises agréé ebenso wie die Bewertung des Risikos, dass der Jahresabschluss wesentliche unzutreffende Angaben aufgrund 

von Unrichtigkeiten oder Verstössen enthält. Im Rahmen dieser Risikoeinschätzung berücksichtigt der Réviseur d’Entreprises agréé 

das für die Aufstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses eingerichtete interne Kontrollsystem, um die 

unter diesen Umständen angemessenen Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch, um eine Beurteilung der Wirksamkeit des 

internen Kontrollsystems abzugeben. 

Eine Abschlussprüfung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsgrundsätze und 

 -methoden und der Vertretbarkeit der vom Verwaltungsrat der Verwaltungsgesellschaft ermittelten geschätzten Werte in der Rech-

nungslegung sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser 

Prüfungsurteil zu dienen.

KPMG Luxembourg, Société coopérative Tel: +352 22 51 51 1
39, Avenue John F. Kennedy  Fax: +352 22 51 71
L-1855 Luxembourg  Email: info@kpmg.lu
 Internet: www.kpmg.lu

KPMG Luxembourg, Société coopérative, a Luxembourg entity and T.V.A. LU 27351518
a member firm of the KPMG network of independent member firms affiliated with R.C.S. Luxembourg B  149133
KPMG International Cooperative (”KPMG International“), a Swiss entity  
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Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung vermittelt der Jahresabschluss in Übereinstimmung mit den in Luxemburg geltenden gesetzlichen Bestim-

mungen und Verordnungen betreffend die Aufstellung des Jahresabschlusses ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens- und Finanzlage des Postbank Strategie und seiner jeweiligen Teilfonds zum 31. Dezember 2014 sowie der Er-

tragslage und der Entwicklung des Fondsvermögens für das an diesem Datum endende Geschäftsjahr.

Sonstiges

Die im Jahresbericht enthaltenen ergänzenden Angaben wurden von uns im Rahmen unseres Auftrags durchgesehen, waren aber 

nicht Gegenstand besonderer Prüfungshandlungen nach den oben beschriebenen Standards. Unser Prüfungsurteil bezieht sich daher 

nicht auf diese Angaben. Im Rahmen der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses haben uns diese Angaben keinen Anlass zu 

Anmerkungen gegeben.

Luxemburg, 21. April 2015 KPMG Luxembourg

 Société coopérative 

 Cabinet de révision agréé

 Harald Thönes





Verwaltungsgesellschaft

DWS Investment S.A.

2, Boulevard Konrad Adenauer

L-1115 Luxemburg

Eigenkapital per 31.12.2014: 231,5 Mio. Euro

vor Gewinnverwendung

Verwaltungsrat

Holger Naumann

Vorsitzender

Geschäftsführer der Deutsche Asset & Wealth 

Management Investment GmbH,

Frankfurt am Main

Geschäftsführer der

DWS Holding & Service GmbH,

Frankfurt am Main

Geschäftsführer der

RREEF Spezial Invest GmbH,

Frankfurt am Main

Vorsitzender des Verwaltungsrats der

Oppenheim Asset Management

Services S.à r.l., Luxemburg

Heinz-Wilhelm Fesser

Luxemburg

Marzio Hug

Deutsche Bank AG, London

Dr. Boris N. Liedtke

Vorsitzender des Vorstands der

Deutsche Bank Luxembourg S.A., Luxemburg

Dr. Matthias Liermann

Deutsche Asset & Wealth Management

Investment GmbH,

Frankfurt am Main

Klaus-Michael Vogel 

Geschäftsführendes Verwaltungsratsmitglied

der DWS Investment S.A., Luxemburg

Dr. Asoka Wöhrmann

Geschäftsführer der Deutsche Asset & Wealth 

Management Investment GmbH,

Frankfurt am Main

Geschäftsführer der

DWS Holding & Service GmbH,

Frankfurt am Main

Wolfgang Matis (bis zum 30.6.2014)

Frankfurt am Main

Geschäftsführung

Klaus-Michael Vogel

Geschäftsführendes Verwaltungsratsmitglied

der DWS Investment S.A., Luxemburg

Manfred Bauer

DWS Investment S.A., Luxemburg

Markus Kohlenbach

DWS Investment S.A., Luxemburg

Doris Marx

DWS Investment S.A., Luxemburg

Ralf Rauch

DWS Investment S.A., Luxemburg

Martin Schönefeld

DWS Investment S.A., Luxemburg

Abschlussprüfer

bis zum 31.12.2014:

KPMG Luxembourg S.à r.l.

9, Allée Scheffer

L-2520 Luxemburg

seit dem 1.1.2015:

KPMG Luxembourg

Société coopérative

39, Avenue John F. Kennedy

L-1855 Luxemburg

Verwahrstelle

State Street Bank Luxembourg S.A.

49, Avenue J. F. Kennedy

L-1855 Luxemburg

Fondsmanager

Deutsche Asset & Wealth Management

Investment GmbH

Mainzer Landstraße 178–190

D-60327 Frankfurt am Main

Vertriebs-, Zahl- und Informationsstelle

LUXEMBURG

Deutsche Bank Luxembourg S.A.

2, Boulevard Konrad Adenauer

L-1115 Luxemburg

Stand: 28.2.2015



DWS Investment S.A.
2, Boulevard Konrad Adenauer
L-1115 Luxemburg
Tel.: +352 4 21 01-1 
Fax: +352 4 21 01-9 00


